
Seite 0 

 

14. DINI-Jahrestagung 8./9. Oktober 2013  Anne May/Susanne Kannenberg   

Entgrenzung und Zusammenarbeit –  

die Notwendigkeit von Kooperationen im Lernraum 



Seite 1 

 

Was folgt… 

 

 Begriffsverständnis und Dimensionen 

 Formen der Zusammenarbeit  

 Beispiele 

 Formen der Zusammenarbeit – Chancen und Risiken 

 Barrieren überwinden 

 Fragen und Anregungen 
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Begriffsverständnis „Lernräume“ 

Lernen als aktiver selbstbestimmter Prozess, bei dem Wissen und 
Fertigkeiten angeeignet werden  

 

Lernräume als intentional geschaffene Räume, die das Lernen 
(Studierender) unterstützen 

      Physikalische Räume 

      Virtuelle Räume 

      Soziale Räume 
 

Lernräume sind: 

 nicht auf physikalische Räume beschränkt, eher „Umgebungen“  
mit Infrastruktur und Services, die beim Lernen unterstützen 

 demnach Umgebungen, die den Lernprozess gewollt unterstützen 
bzw. fördern 
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Lernraum – äußere Dimensionen 

Beratung/Support 

Arbeitsplätze/ 

Schulungsräume 

 

IT-Infrastruktur 

Bau / 

 Raumgestaltung 

Virtuelle  

Lernräume 

Lernunterstützende 

 Dienste 
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Formen der Zusammenarbeit  

Fusion neue, eigenständige Einrichtung mit 

zusammengeführtem 

Dienstleistungsangebot 

 Glasgow Caledonian  

   University 

(Bilaterale)  

Bündnisse 

zweck- bzw. projektgebundene 

Zusammenarbeit von zwei oder 

mehr Hochschulakteuren 

 Universität Bremen 

 RWTH Aachen 

 KIT  

 Universität Regensburg 

Hochschul- 

strategie/AG 

Lernraum als Thema der 

Hochschulentwicklung -  

Aktivitäten aller Akteure in einer AG 

entlang der Hochschulstrategie  

 Universität Bielefeld 

 TU München 

 Universität Hannover 
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Fusion 

Akteure:  

 Bibliothek, Mediendienste, 

Rechenzentrum, u.v.a. 
 

Maßnahmen: 

 Neubau / differenziertes 

Arbeitsplatzangebot 

 Base support services 
 

Verankerung:  

 Startseite  University  

University Facilities  The Saltire 

Centre 
 

Fokussierte Dimensionen: 

 Bau, Arbeitsplätze, IT-Infrastruktur, 

Beratung/Support, 

Lernunterstützende Dienste  

Glasgow Caledonian University 
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Bündnisse 

Akteure:  
 Dezernat 5 

 Zentrum für Multimedia in der 
Lehre (ZMML) 

 

Maßnahmen: 

 Nachweis von zentralen 
Lernräumen mit Ausstattung 

 

Verankerung:  

 Startseite  Studium  
Beratung & Service  
Studienorganisation 
 

Fokussierte Dimensionen: 

 Bau, Arbeitsplätze, IT-
Infrastruktur, virtueller 
Lernraum 

Universität Bremen 
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Bündnisse 

Akteure:  

 Zentrale Studienberatung 

 Abteilung 6.2 Lehre 

 Qualitätspakt III-Projekt 
 

Maßnahmen: 

 Zentraler Nachweis der Arbeitsplätze 

 Neue lernunterstützende Dienste  

 IT-Infrastruktur (z.B. Holodeck) 
 

Verankerung:  

 Startseite  Studium  Im Studium 
 

Fokussierte Dimensionen: 

 Bau, Arbeitsplätze, IT-Infrastruktur, 
Lernunterstützende Dienste, virtueller 
Lernraum 

RWTH Aachen 
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Bündnisse 

Akteure:  

 House of Competence 

 Universitätsbibliothek 

 Fachbereiche 

 Stadttheater u.a. 
 

Maßnahmen: 

 TheaBIB & Bar, LernLABOR u.a. 
 

Verankerung:  

 Startseite  Das KIT  

Dienstleistungseinheiten  House 

of Competence 
 

Fokussierte Dimensionen: 

 Lernunterstützende Dienste, Bau, 

Arbeitsplätze 

Karlsruher Institut für Technologie 
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Bündnisse 

Akteure:  

- Rechenzentrum 

- Universitätsbibliothek 
 

Maßnahmen: 

- Lern(t)räume-Umfrage 

- Empfehlungen zur 

Lernraum-Gestaltung 
 

Verankerung:  

- Startseite  

Universitätsbibliothek  

Lernort Bibliothek 
 

Fokussierte Dimensionen: 

- Evaluation 

Universität Regensburg 
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Hochschulstrategie/AG 

Akteure:  

 AG Lernorte (CIO, Rechenzentrum, 

Medienservice, Vertr. Lernservices, 

Architektin, Bibliothek) 

 Hochschulleitung 
 

Maßnahmen: 

 Zentraler Nachweis der Lernräume 

 Beratung bei Bauprojekten 

 Peer-to-Peer-Beratungsangebote 
 

Verankerung:  

 Startseite  Informationen für Studierende 

 Neu: Lernräume  Klicken Sie sich 

durch! 
 

Fokussierte Dimensionen: 

 Bau, Arbeitsplätze, IT-Infrastruktur, 

Lernunterstützende Dienste, 

Beratung/Support 

Universität Bielefeld 
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Hochschulstrategie/AG 

 

Akteure:  

 Pro Lehre für Studierende 

 Studenten Service Zentrum 

 Universitätsbibliothek 

 Rechenzentrum 

 Sonderbeauftragter des 

Präsidenten für 

Studienorganisation 

 

 Lernraum in Hochschulent-

wicklungsstrategie verankert! 
 

TU München 
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Maßnahmen: 

 personelle Verankerung des 
Lernraum-Themas im Präsidium 

 Lernraum-Nachweis 

 Lernkompetenzvermittlung 

 Bündelung von Services 
 

Verankerung:  

 Startseite  Studium  Lernen 
 

Fokussierte Dimensionen: 

 Bau, Arbeitsplätze, IT-
Infrastruktur, Lernunterstützende 
Dienste, Beratung/Support 

 

Hochschulstrategie/AG 

TU München 
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Hochschulstrategie/AG 

2007:  

 zentral gestartet: CIO, AG 
Lernraum 
 

2008:  

 Konzept/Projektvorschlag vorge-
legt – aber: Steuermann von Bord 
gegangen 
 

2008-2012: 

 Informeller Austausch, einzelne 
Maßnahmen, keine 
Gesamtentwicklung 
 

Neustart 2013:  

 Verankerung des Lernraum-
Themas in der 
Hochschulstrategie, Einrichtung 
einer Koordinierungsstelle für 
Lernraum-Aktivitäten 

Leibniz-Universität Hannover 
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Leibniz Universität Hannover 

AG Lernraum: 

 zusammengesetzt aus 

zentralen Akteuren der 

Hochschule 
 

Koordinierungsstelle Lernraum:  

 Monitoring nach Innen, 

Koordinierung der AG-

Aktivitäten, strategische 

Entwicklung  
 

Hochschulleitung: 

 Steuerung durch Vize-

präsidentin für Studium und 

Lehre 

 

Hochschulstrategie/AG 
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  Weiterentwicklung der Lernraum-Angebote zu einem Markenzeichen der LUH  

Leibniz Universität Hannover  
Lernraum-Maßnahmen werden in Teilprojekten entwickelt, die durch den 
jeweiligen Akteur mit einschlägigen Kompetenzen geleitet werden 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Studierende  

und Fakultäten:  

konkrete Anfragen 

Lernraum-Koordinierung 

• Projektleitung 

• Monitoring, Evaluation 

TP 1 : Projektmanagement 

[Leitung: Lernraum- 

Koordinierung] 

TP 2: Studierenden- 

erhebung u. Evaluation  

[Leitung: Zentrale  

Einrichtung für Lehre] 

TP 3: Bau- und  

Umbaumaßnahmen  

[Leitung: Gebäude- 

management] 

TP 5: Lernunterst. Dienste  

 [Leitung: Zentrum  

für Schlüsselkompetenzen] 

TP 6: Lernraum-Support  

[Leitung: Organisations- 

entwicklung] 

TP 4: virtueller Lernraum  

[Leitung: eLearning- 

Service-Abteilung] 

AG Lernraum 

• arbeitsteilige Leitung v. Teilprojekten 

• Austausch u. Beratung zu Anfragen 

T
e

ilp
ro

je
k
te

 
Hochschulstrategie/AG 
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12‘14 07‘13 09‘13 12‘13 03‘14 07‘14 09‘14 03‘13 

Maßnahmen- 

Entwicklung 

Bestandsaufnahme 

01‘13 

Bericht 

Bedarfserhebung 

Lernraum-Konzept 

Evaluation 

Pilotmaßnahmen 

 Überblick über  

   bestehende Akteure,    

   Maßnahmen und  

   Infrastrukturen an der  

   Hochschule 

 HIS-SQM liefert  

   Anhaltspunkte für  

   Desiderata: Mehr  

   Arbeitsplätze,  

   transparentere  

   Kommunikation wo  

   Arbeitsplätze sind 

 Hochschulweite  

   Studierendenerhebung zu  

   Lernverhalten und -bedarfen 

 Lernraum-Finder in  

   Kombination mit Raum- 

   informationssystem 

 Kooperative Supportstrukturen 

 Bündelung lernunterstützender  

   Dienste, z.B. Schreibberatung  

   und Literaturverwaltung 

 Überführung der vorh.  

   Strukturen und der Pilotmaß- 

   nahmen in ein Gesamt- 

   konzept 

 Evaluation der Akzeptanz der  

   Maßnahmen 

Hochschulstrategie/AG 
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Formen der Zusammenarbeit 

Fusion Bilaterales Bündnis Hochschulweite 

Strategie/AG 

Chancen 

 

Klare Zielvorgabe 

 

Strukturelle Nähe, institu-

tionalisierte Zusammenarbeit 

 

Starker strategischer Impuls 

 

Schnell umsetzbar 

 

Bottom-up als Startpunkt für 

Pilotmaßnahmen,  

 

Flexibel und erweiterbar 

Einbindung aller zentralen 

Akteure 

Anbindung an Lehre  

Berücksichtigt alle Lernraum-

Dimensionen 

Nachhaltige Hochschul-

entwicklung 

 

Risiken Gefahr der Beschränkung 

auf fusionierte Sparten 

 

Hoher Aufwand für OE und 

PE 

Keine systematische 

Einbindung der gesamten 

Hochschule 
 

Nachhaltigkeit nicht gesichert 

Bedarf an zentraler 

Koordinierung u. Steuerung  

 

Gefahr diffuser Maßnahmen 

oder Handlungsunfähigkeit 

der Akteure 
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Raumplanung/ 

Gebäudemanagement 

Kommunikation/ 

Marketing 

Personal- / 

Organisations- 

entwicklung 

 

Betrieb/Entwicklung Finanzen 

Kooperationen 

Strategie/ 

Hochschul- 

entwicklung 

Formen der Zusammenarbeit 
„Innere Lernraum- Dimensionen“  
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►Einbezug aller relevanten Akteure von Anfang an  

 

►Entgrenzung tradierter Zuständigkeiten und Zusammenarbeit 

 

►Neudefinition des Serviceverständnisses  

 

►Umgestaltung als kontinuierlicher Prozess 

 

►Koordinierende Instanz 

 
 

 
 

 
 

 

Barrieren überwinden 
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Zum Schluß: Fragen und Anregungen 

Welche Lernräume brauchen  

Studierende? 

 Studentisches Lernen verstehen,  

 Lernraum-Bedarfe ermitteln 

Kennen Sie die Selbstlern-Angebote in   

den Fakultäten? 

 Qualität des Lernens und der Lehre in  

 Beziehung setzen 

 Zusammenarbeit von Fakultäten und  

 zentralen Einrichtungen stärken 

Wieviele Helpdesks gibt es an ihrer  

Uni? Wozu beraten diese? 

Vernetzung und Austausch von Know- 

How und Wissen 

Wer unterstützt zum Thema Plagiat,  

richtiges Zitieren? eLearning und Lernen  

mit Web2.0-Tools? Methodentraining? 

Angebote bündeln und gesamthaft  

nachweisen 

Gibt es eine Lernberatung?  Dienstleistungen neu denken 

Welche Arbeitsplatztypen werden im  

Gebäude 1102 angeboten? 

  

Angebot gesamthaft nachweisen 
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Vielen Dank für  

Ihre Aufmerksamkeit! 

 
Anne.May@tib.uni-hannover.de 

 

Susanne.Kannenberg@tib.uni-hannover.de 
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